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Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt: 
 
Koller Herbert, Hinterspichten 2 
Überdachung Auslauf und Aufbau Photo-
voltaikanlage auf bestehendes Dach, auf 
Grundstück Nr. 101, Hinterspichten 2 
 
Rohrer Anton, Hellmühlestrasse 1 
Anbau Restaurant sowie Dachanbau / 
Unterstand, auf Grundstücken Nr. 299 und 
483, Hellmühlestrasse 1 und 1a 
 
Kurmann Peter, Sagenmattstrasse 17 
Neubau zweier Parkplätze auf Grundstück 
Nr. 343, Sonnenheim 5 
 
Melk Rohrer AG, Immensee 
Fassadensanierung und Aufstockung von 
zwei Mehrfamilienhäusern, auf Grundstü-
cken Nr. 315 und 316, Schützenmatt 2 und 
4 ■ 
 

 
Volksabstimmung 
Am Sonntag, 30. November 2014, finden 
folgende Abstimmungen statt: 
 
Kantonale Abstimmung: 

- Änderung des Universitätsgesetzes,  
Referendumsabstimmung  

 
Eidgenössische Abstimmungen: 

- Volksinitiative «Schluss mit den Steuer-
privilegien für Millionäre (Abschaffung 
der Pauschalbesteuerung)» 

- Volksinitiative «Stopp der Überbevölke-
rung – zur Sicherung der natürlichen Le-
bensgrundlagen» 

- Volksinitiative «Rettet unser Schweizer 
Gold (Gold-Initiative)» 

 
Stimmberechtigt sind volljährige Schweize-
rinnen und Schweizer, die ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel spätestens fünf 
Tage vor der Abstimmung geregelt haben 
und die nicht wegen dauernder Urteilsun-
fähigkeit unter umfassender Beistandschaft 
stehen oder durch eine vorsorgebeauf-
tragte Person vertreten werden.  

Das Abstimmungslokal befindet sich im 
Gemeindehaus an der Dorfstrasse 2. Es ist 
am Abstimmungssonntag von 10.00 bis 
11.00 Uhr offen.  
 
 
Ist Ihre Stimme gültig? 
 
Immer wieder muss das Urnenbüro Stimm-
zettel als ungültig erklären, weil sie den 
rechtlichen Anforderungen nicht entspre-
chen. Wichtig ist vor allem die Wahrung 
des Stimmgeheimnisses. Das Urnenbüro 
darf nicht erfahren, wie Sie abstimmen 
oder wählen. Deshalb müssen Stimm-
rechtsausweise und ausgefüllte Stimmzettel 
stets getrennt sein. 

Bitte denken Sie daran:  
 Auf Stimmzettel keine Bemerkungen 

schreiben 
 Stimmzettel ins grüne Couvert legen, 

Couvert zukleben 
 Stimmrechtsausweis unterschreiben  
 Zugeklebtes grünes Couvert und den 

unterschriebenen Stimmrechtsausweis 
separat ins graue Couvert legen.   

In der Gemeinde-INFO-Ausgabe vom 
Mai/Juni 2014 haben wir Sie gebeten, die 
Stimmrechtsausweise leserlich zu unter-
schreiben. Gemäss Auskunft des Amtes für 
Gemeinden ist das Urnenbüro jedoch nicht 
verpflichtet, die Unterschriften zu verifizie-
ren. Es spielt keine Rolle, ob die Unterschrift 
leserlich ist oder nicht. ■ 

 
 
 
 
 

Gemeindeversammlung 
Die nächste Gemeindeversammlung findet 
am Montag, 1. Dezember 2014, um 19.30 
Uhr im Schulhaus Höfli statt.  

Die Traktanden werden rechtzeitig publi-
ziert.  

Die Botschaft zur Gemeindeversammlung 
wird an alle Haushaltungen der Gemeinde 
Meierskappel geschickt. ■ 
 
 
 
 
 
 

GEMEINDE  ME IERSK APPEL   
 
 

Gemeinde-INFO November/ Dezember 2014 1 

 

 
 
 
 
Gemeinde-INFO  
 
Informationsorgan der Gemeinde Meierskappel  
 
 
 
Erscheinungsdaten 
    
Ausgabe Redaktionsschluss Publikation 
Januar / Februar 2015 25.11.2014 31.12.2014 
März / April 2015 25.01.2015 28.02.2015 
Mai / Juni 2015 25.03.2015 30.04.2015 
Juli / August 2015 25.05.2015 30.06.2015 
September / Oktober 2015 25.07.2015 31.08.2015 
 
 
 
Die Gemeinde-INFO ist auch online im PDF-Format abrufbar unter www.meierskappel.ch  
 
 
Redaktionelle Beiträge 
 
Die Redaktion kann eingereichte Texte redigieren, kürzen oder zurückweisen.  
Textbeiträge bitte als Word-Datei an gemeindeverwaltung@meierskappel.ch 
 
 
Impressum 
 
Die Gemeinde-INFO erscheint sechsmal jährlich in einer Auflage von 650 Exemplaren. 
Redaktion und Layout: Gemeindeverwaltung Meierskappel, Dorfstrasse 2, Postfach 70, 
6344 Meierskappel, E-Mail gemeindeverwaltung@meierskappel.ch  
Druck: Anderhub Druck-Service, Rotkreuz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



3Gemeinde-INFO November / Dezember 2014

Gemeinde  Me ierskappelGEMEINDE  ME IERSK APPEL   
 
 

 
Gemeinde-INFO November/Dezember 2014 3 

Immobilienstrategie 
 
Wie kürzlich in der Neuen Luzerner Zeitung 
zu lesen war, gehört Meierskappel zu den 
fünf Luzerner Gemeinden, die in den letz-
ten Jahren das grösste prozentuale Wachs-
tum zu verzeichnen hatten. Dies bedeutet 
natürlich auch Handlungsbedarf in Bezug 
auf die Infrastruktur. Schule und Feuerwehr 
brauchen neue Räumlichkeiten, und das 
alte Gemeindehaus muss entweder sehr 
kostspielig renoviert oder durch neue, 
zweckmässige Räumlichkeiten ersetzt wer-
den.  
 
Der Gemeinderat hat in Zusammenarbeit 
mit einer externen Fachstelle den Beteilig-
ten (Feuerwehr, Schulpflege, Gemeinde-
verwaltung) ein Konzept für ein Immobili-
enprojekt unterbreitet. Als Standort für das 
Projekt haben Schule und Feuerwehr ein-
deutig das Grundstück, auf dem die alte 
Gemeindescheune steht, als am besten 
geeignet befunden.  
 
Der Gemeinderat wird an der Gemeinde-
versammlung vom 1. Dezember voraus-
sichtlich über den Stand der Planungsar-
beiten informieren und einen Projektie-
rungskredit beantragen. ■ 
 
 

 
Zuger Ferienpass 
 
Seit dem Jahr 2010 ist die Gemeinde Mei-
erskappel Mitglied beim Zuger Ferienpass. 
Das Angebot wird von Familien aus Mei-
erskappel genützt. Die Teilnehmerzahlen 
sind langsam, aber beständig auf neun 
Meierskappeler Kinder im Jahr 2013 gestie-
gen. Daher beschloss der Gemeinderat 
die Vereinbarung mit der Gemeinnützigen 
Gesellschaft Zug um weitere drei Jahre bis 
2017 zu verlängern. ■ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veränderung in der  
Gemeindeverwaltung  
 
Geschäftsführerin und Gemeindeschreibe-
rin Jirina Copine hat eine neue berufliche 
Herausforderung in einer grösseren Ge-
meinde angenommen. Sie verliess die 
Gemeinde Meierskappel Ende Oktober 
2014. Der Gemeinderat dankt Jirina Copi-
ne herzlich für ihren Einsatz und wünscht ihr 
auf ihrem weiteren Weg alles Gute. Die 
Stelle der Geschäftsführerin / Gemeinde-
schreiberin wurde ausgeschrieben. ■ 
 
 
 
 

Aufbau der Fachstelle  
Altersfragen  
 
Schon seit längerer Zeit erwägt der Vor-
stand der Spitex Rontal plus, eine professi-
onelle Informations- und Koordinationsstel-
le für die Beratung älterer Menschen und 
deren Angehörigen zu schaffen. Meiers-
kappel hat gemeinsam mit sechs anderen 
Gemeinden eine entsprechende Ab-
sichtserklärung unterzeichnet.  

Die Fachstelle soll folgende Hauptaufga-
ben erfüllen: Informationsvermittlung, Bera-
tung, Situationsanalysen und Abgabe von 
Empfehlungen für eine zweckmässige und 
wirtschaftliche Nutzung der vorhandenen 
Dienstleistungen. 

Ein wichtiges Anliegen vieler Seniorinnen 
und Senioren ist eine möglichst lange Selb-
ständigkeit. Die Fachstelle soll dafür frühzei-
tige Unterstützung bereitstellen. Heutzuta-
ge gibt es ein grosses Netz an Institutionen, 
die sich um Gesundheit, Prävention, Be-
handlung, Pflege und Betreuung, Nach-
sorge und Rehabilitation kümmern. Für 
Laien ist es fast unmöglich, sich einen 
Überblick zu erwerben und die individuell 
passenden Institutionen zu finden. Aufga-
be der Fachstelle Altersfragen wird es unter 
anderem sein, ältere Menschen und deren 
Angehörige zu beraten, damit sie mög-
lichst schnell die für sie angemessene Hilfe 
erhalten. Ein weiteres wichtiges Aufga-
bengebiet ist die Unterstützung von pfle-
genden Angehörigen. ■ 
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Geburtstage  
 
92 Jahre 
06.12.1922 
Kuster-Dönni Walter,  
Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
86 Jahre 
01.11.1928 
Meier-Burkard Alois, Stöcklen 2 
84 Jahre 
02.11.1930 
Odermatt-Zurmühle Elisabetha,  
Alterszentrum Hofmatt, Weggis 
82 Jahre 
08.12.1932 
Koller-Brülhart Marie Therese, Laubach 1 
75 Jahre 
19.11.1939 
Suter-Hochreutener Josef, Sonnenheim 3 
70 Jahre 
02.12.1944 
Köchli-Stoutz Haroldine, Sonnenheim 1 
 
 
 
 
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung sind vorübergehend reduziert: 

 Montag: offen von 08.30 bis 11.30 Uhr 
und von 14.00 bis 18.00 Uhr 

 Dienstag: geschlossen  
 Mittwoch: offen von 08.30 bis 11.30 Uhr 

und von 14.00 bis 17.00 Uhr 
 Donnerstag:  

vormittags offen von 08.30 bis 11.30 Uhr 
nachmittags geschlossen  

 Freitag: geschlossen  
Für Todesfälle besteht freitags von 09.00 
bis 10.00 Uhr ein telefonischer Pikett-
dienst (M. Dilger, Mobile 079 295 24 40) 

Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 

Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen:  
gemeindeverwaltung@meierskappel.ch 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
 

 

Frohe Festtage  
  Der Gemeinderat und  
  die Gemeindeverwaltung  
  wünschen Ihnen frohe  
  Feststage und ein  
 glückliches neues Jahr. 
 
 
 
Zivilstandswesen 
 
Gemäss dem Datenschutzreglement der 
Gemeinde Meierskappel werden Gebur-
ten, Eheschliessungen und Todesfälle ver-
öffentlicht. Bitte teilen Sie es der Gemein-
deverwaltung rechtzeitig mit, wenn Sie 
keine Publikation wünschen. ■ 
 
 
Geburten 
 
19.04.2014 
Heidrich, Elise Susannah 
Tochter der Heidrich, Sarah Anna und des 
Heidrich, James Ryan, Stalden 2 
 
16.09.2014 
Burch, Aaron Lio 
Sohn der Burch, Diana und des Burch, 
Christian Thomas, Sonnenheim 23 
 

Trauungen 
 
23.08.2014 
Reding, Adrian, von Arth SZ, mit Enz, Isabel 
Susanne, von Giswil OW, wohnhaft Dorf-
strasse 14a 
 

Todesfälle 
 
15.09.2014 
Amstutz-Christen, Anna Aloisia 
geboren am 03.05.1918, Aufenthalt im Alters- 
und Pflegeheim Sunnehof, Immensee 
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Schule Meierskappel  
 

 
 
Altersdurchmischtes  
Lernen (AdL)  
 
Seit Anfang Schuljahr 2014/15 werden die 
Schülerinnen und Schüler der 1. bis 4. Klas-
se in altersdurchmischten Lerngruppen 
unterrichtet. Bedenkt man, dass auch der 
zweijährige Kindergarten eingeführt wurde, 
zieht sich diese Organisations- und Unter-
richtsform sogar vom Kindergarten bis in 
die 4. Klasse.  
 
Am Anfang stand die Einsparung einer 
Abteilung durch das Führen von Mischklas-
sen. Dies nutzten die Schulpflege, die 
Schulleitung und die Lehrerinnen, um eine 
pädagogisch wertvolle Entwicklung unse-
rer Schule anzupacken. Die erste Bilanz 
darf sich durchaus sehen lassen.  
 
Kommt man in das Schulhaus, spürt man 
sofort die angenehme Stimmung. Die ers-
ten arbeitenden Kinder begegnen einem 
schon im Gang. Obwohl die Kinder mit 
anspruchsvollen Aufgaben konfrontiert 
sind, ist die Atmosphäre fröhlich und auf-
gestellt. Betritt man ein Schulzimmer, fällt 
sofort auf, wie organisiert alles ist: Der Un-
terricht, die Anordnung der Materialen, die 
Arbeitsplätze, das ganze System. Die Kin-
der arbeiten selbstständig, in Partnerarbei-
ten oder in Gruppen, alleine oder unter 
Anleitung einer Lehrperson. Verschiedene 
Tätigkeiten haben gleichzeitig nebenei-
nander Platz. 
 
Die Kinder lernen zunehmend, mit dieser 
„organisierten Freiheit“ umzugehen. Selbst-
verständlich gibt es noch viel zu tun, aber 

der Start ist ohne Zweifel gelungen. Die 
Lehrpersonen sind mit ihren Klassen mehr 
als zufrieden und gut unterwegs. 
 
Es gibt diverse Elemente, die zu diesem 
erfolgreichen Start beigetragen haben 
und weiterhin beitragen: 

 Die Unterstützung der Eltern, die trotz 
anfänglicher Zweifel und Skepsis den 
Lehrpersonen das Vertrauen schenken, 
diese täglich unterstützen und auch 
anerkennen, dass seitens der Schule ei-
ne grosse Leistung vollbracht wird. 

 Die Schülerinnen und Schüler, die sich 
schnell in den neuen Lerngruppen zu-
rechtgefunden haben, mit viel Eifer und 
Motivation lernen wollen und zu einem 
angenehmen Klima beitragen. 

 Die externen Fachpersonen, die unsere 
Lehrerinnen coachen, schulen, beraten, 
die unserem Team ihre grosse Erfahrung 
und ihr Wissen zur Verfügung stellen und 
die uns von den zahlreichen bereits vor-
handenen didaktischen Materialien 
profitieren lassen.  

 Die Lehrpersonen, die sich mit sehr gros-
ser Motivation auf die neue Situation 
eingelassen haben. Sie haben den 
grössten Teil der Sommerferien als Vor-
bereitungszeit genutzt, um sicherzustel-
len, dass bei Schulbeginn das Schul-
haus, die Schulzimmer, die Materialien 
bereit standen. Sie leisten zurzeit einen 
Einsatz, der weit über den vorgegebe-
nen Rahmen hinausgeht.  

 Die Behörden, die Betreuerinnen der 
Tagesstrukturen, das Hauswartepaar, sie 
alle ziehen in die gleiche Richtung.  

 
Es gilt weiterhin das Angebot, dass Eltern, 
die zum Konzept AdL Fragen haben, tele-
fonisch oder per E-Mail an die Schulleitung 
gelangen können (Koordinaten siehe 
www.schule-meierskappel.ch). 
 
Die mit der Entwicklung von AdL entste-
henden Arbeiten werden weiterhin sehr 
intensiv sein. Doch unsere Schule ist dank 
eines hoch motivierten Teams dafür gerüs-
tet und auf gutem Weg. ■ 
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Räbeliechtliumzug 
 
Am Samstag, 29. November 2014 findet 
wie jedes Jahr der Räbeliechtliumzug statt. 
Für den kommenden Räbeliechtliumzug 
gibt es ein paar Erneuerungen! 
 
Beginn ist wie jedes Jahr um 17.55 Uhr. Die 
Route führt von der Einfahrt Stalden ent-
lang der Dorfstrasse zum Schulhaus. 
 
Die Kinder treffen sich um 17.45 Uhr klas-
senweise bei der Einfahrt Stalden und be-
gleiten –- angeführt von den Geislechlöp-
fern und Trychlern – den Samichlaus bis 
zum Schulhausplatz/Dinoplatz. 
 
Dort (neu auf dem Dinoplatz) wird der Sa-
michlaus eine Geschichte erzählen, und im 
Foyer vom Schulhaus findet das gemütli-
che Beisammensein statt. Mit einem feinen 
Risotto oder einer Wurst kann man den 
Hunger stillen und mit Kafi, Ice Tea, Mine-
ralwasser oder Bier den Durst löschen. 
 
Das traditionelle Räbenschnitzen für Vor-
schulkinder findet wie immer einen Tag 
davor, Freitag 28. November 2014, 13.30 
Uhr bis 16.00 Uhr im Vereinslokal (Gemein-
dehaus, Dorfstrasse 2) statt. Die Räben 
müssen bis 7. November 2014 bestellt wer-
den, entweder bei Andrea Müller (Telefon 
041 760 61 49) oder via Eintrag in die Liste 
bei der Garderobe der Spielgruppe. 
 
Auf einen schönen Umzug mit vielen Teil-
nehmern und Zuschauern freuen sich die 
Chlausgesellschaft Meierskappel und Frau-
en Aktuell Meierskappel. ■ 
 
 

 

 

Soziale Organisationen 
 
Kinder- und Jugendturnen  

Montag 17.00 bis 18.00 Uhr: Kitu, Kindergar-
ten und 1. Klasse (Mädchen und Buben). 
Leitung: Vroni Portmann, Sabine Portmann 

Montag 18.00 bis 19.00 Uhr: JUMEI, 2. und 3. 
Klasse (Mädchen und Buben). Leitung: 
Sarah Behrens und Patricia Britschgi 

Dienstag 17.45 bis 19.00 Uhr: Mädchenrie-
ge, ab 4. Klasse. Leitung: Astrid Christen, 
Sandra Behrens, Daniela Flury 

Donnerstag 18.30 bis 19.45 Uhr: Jugi, ab 4. 
Klasse (Jungs). Leitung: Markus Portmann, 
Urs Koller, Stefan Keiser, Pascal Gautschi 

Freitag 18.30 bis 19.45 Uhr: Spiel mit Spass, 
ab 5. Klasse (Mädchen und Jungs).  
Leitung: Sebi Müller, Kathrin Haener, Kevin 
Felder 

Astrid Christen, J+S-Coach, 
Telefon 041 790 68 30  
astrid.christen@datazug.ch 
 

Sozial-BeratungsZentrum (SoBZ)  
für Alkohol- und andere Suchtfragen 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60, www.sobz.ch 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 

Ressort Babysitter-Vermittlung 
Sibylle Britschgi, Telefon 041 790 00 27 
 
Ressort Seniorinnen 
Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71 
 
Chäferlitreff im Spielgruppenlokal 
14.00 bis 16.00 Uhr 

Immer am ersten Mittwoch im Monat fin-
det ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit, soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser, 
Sirup und ein kleiner Zvieri ebenso. Ein „Käs-
seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 
decken. 
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Lernen (AdL)  
 
Seit Anfang Schuljahr 2014/15 werden die 
Schülerinnen und Schüler der 1. bis 4. Klas-
se in altersdurchmischten Lerngruppen 
unterrichtet. Bedenkt man, dass auch der 
zweijährige Kindergarten eingeführt wurde, 
zieht sich diese Organisations- und Unter-
richtsform sogar vom Kindergarten bis in 
die 4. Klasse.  
 
Am Anfang stand die Einsparung einer 
Abteilung durch das Führen von Mischklas-
sen. Dies nutzten die Schulpflege, die 
Schulleitung und die Lehrerinnen, um eine 
pädagogisch wertvolle Entwicklung unse-
rer Schule anzupacken. Die erste Bilanz 
darf sich durchaus sehen lassen.  
 
Kommt man in das Schulhaus, spürt man 
sofort die angenehme Stimmung. Die ers-
ten arbeitenden Kinder begegnen einem 
schon im Gang. Obwohl die Kinder mit 
anspruchsvollen Aufgaben konfrontiert 
sind, ist die Atmosphäre fröhlich und auf-
gestellt. Betritt man ein Schulzimmer, fällt 
sofort auf, wie organisiert alles ist: Der Un-
terricht, die Anordnung der Materialen, die 
Arbeitsplätze, das ganze System. Die Kin-
der arbeiten selbstständig, in Partnerarbei-
ten oder in Gruppen, alleine oder unter 
Anleitung einer Lehrperson. Verschiedene 
Tätigkeiten haben gleichzeitig nebenei-
nander Platz. 
 
Die Kinder lernen zunehmend, mit dieser 
„organisierten Freiheit“ umzugehen. Selbst-
verständlich gibt es noch viel zu tun, aber 

der Start ist ohne Zweifel gelungen. Die 
Lehrpersonen sind mit ihren Klassen mehr 
als zufrieden und gut unterwegs. 
 
Es gibt diverse Elemente, die zu diesem 
erfolgreichen Start beigetragen haben 
und weiterhin beitragen: 

 Die Unterstützung der Eltern, die trotz 
anfänglicher Zweifel und Skepsis den 
Lehrpersonen das Vertrauen schenken, 
diese täglich unterstützen und auch 
anerkennen, dass seitens der Schule ei-
ne grosse Leistung vollbracht wird. 

 Die Schülerinnen und Schüler, die sich 
schnell in den neuen Lerngruppen zu-
rechtgefunden haben, mit viel Eifer und 
Motivation lernen wollen und zu einem 
angenehmen Klima beitragen. 

 Die externen Fachpersonen, die unsere 
Lehrerinnen coachen, schulen, beraten, 
die unserem Team ihre grosse Erfahrung 
und ihr Wissen zur Verfügung stellen und 
die uns von den zahlreichen bereits vor-
handenen didaktischen Materialien 
profitieren lassen.  

 Die Lehrpersonen, die sich mit sehr gros-
ser Motivation auf die neue Situation 
eingelassen haben. Sie haben den 
grössten Teil der Sommerferien als Vor-
bereitungszeit genutzt, um sicherzustel-
len, dass bei Schulbeginn das Schul-
haus, die Schulzimmer, die Materialien 
bereit standen. Sie leisten zurzeit einen 
Einsatz, der weit über den vorgegebe-
nen Rahmen hinausgeht.  

 Die Behörden, die Betreuerinnen der 
Tagesstrukturen, das Hauswartepaar, sie 
alle ziehen in die gleiche Richtung.  

 
Es gilt weiterhin das Angebot, dass Eltern, 
die zum Konzept AdL Fragen haben, tele-
fonisch oder per E-Mail an die Schulleitung 
gelangen können (Koordinaten siehe 
www.schule-meierskappel.ch). 
 
Die mit der Entwicklung von AdL entste-
henden Arbeiten werden weiterhin sehr 
intensiv sein. Doch unsere Schule ist dank 
eines hoch motivierten Teams dafür gerüs-
tet und auf gutem Weg. ■ 
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Elternberatung  
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 13.30 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2014: 05.11., 03.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos 
und dauern 20 Minuten. Bitte bringen Sie 
jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch als 
Unterlage und eine frische Windel mit. Bitte 
melden Sie sich bei Verhinderung 24 Stun-
den vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Telefon 041 208 73 33, mvb@stadtluzern.ch  
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
Aktive Senioren Rotkreuz/Risch-Meiers-
kappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Ohne Anmeldung. 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Telefon 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Antoinette Weibel, Telefon 041 790 07 19 

Vorstandbelange 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
 
Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Hauswirt-
schaft und Betreuung. Montag bis Freitag 
von 08.00 bis 10.30 Uhr / 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Zentralstrasse 42,  
6030 Ebikon, Telefon 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 
 
 

Pro Senectute  
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  

Pro Senectute Kanton Luzern 
Tamara Stöckli, dipl. Sozialarbeiterin FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Telefon 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Telefon 041 727 50 50  
 
 
 

Veranstaltungskalender: 
online und im Aushang 
 
Damit Ihnen der Veranstaltungskalender 
möglichst aktuelle Informationen bietet, 
wird er nur noch online publiziert. Sie finden 
den Veranstaltungskalender unter: 
www.meierskappel.ch,  
Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde befin-
det sich eine ausgedruckte Version des 
Veranstaltungskalenders. Sie wird jeweils 
beim Erscheinen der Gemeinde-INFO ak-
tualisiert. ■ 
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